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Naturraum

Naßwiese westlich von Gustow

Teil einer vermoorte Niederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Seggenreiche Naßwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06332

X

Naßwiese in einer Niederung. Die Naßwiese wird beweidet, trotz der Tritt- und Verbißschäden sind aber typische Arten wie z.B. die Sumpf-
Segge, die in M.-V. gefährdete Zweizeilige Segge, die Sumpf-Dotterblume, Schwertlilien, Blutweiderich und Rasen-Schmiele zu finden. An 
einer Stelle dominiert Rohr-Glanzgras. Die randlichen Bereiche der Weide sind trockener und wurden ausgegrenzt. Die Fläche ist von tiefen 
Gräben durchzogen, deren Ufer mit schmalen Schilfröhrichtstreifen bestanden sind. Ein Weidengebüsch grenzt im Nordwesten an (Biotop 
4014).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera

Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Caltha palustris Carex cuprina Carex disticha Carex hirta
Chamomilla recutita Cirsium palustre Dactylis glomerata Festuca altissima
Filipendula ulmaria Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum Phleum pratense
Phragmites australis Poa annua Polygonum amphibium Polygonum persicaria
Potentilla anserina Rumex acetosa Trifolium repens


